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Details zur Ausbildung Mediation
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Konflikte professionell bereinigen, 
Win-Win-Lösungen schaffen – 
mit der WIFI Mediationsausbildung.

Mediation – so steht es im Gesetz:
Das Gesetz definiert Mediation in §1 Abs. 1 ZivMediatG: 
„eine auf Freiwilligkeit der Parteien beruhende Tätig-
keit, bei der ein fachlich ausgebildeter, neutraler Ver-
mittler (Mediator) mit anerkannten Methoden die 
Kommunikation zwischen den Parteien systematisch 
mit dem Ziel fördert, eine von den Parteien selbst ver-
antwortete Lösung ihres Konfliktes zu ermöglichen“. 

Mediator:in – ein Beruf für Menschen, 
die lösungsorientiert denken 
Die Aufarbeitung von Konflikten bietet für die Betei-
ligten Chancen und Möglichkeiten, Dinge zu verän-
dern. Für Menschen, die lösungsorientiert denken, 
können sie zum Beruf werden. Die Unterstützung von 
Mediator:innen ist bei unterschiedlichsten Konflikten 
gefragt, etwa bei

	→ Familienangelegenheiten, Scheidungen und 
Erbschaftsstreitigkeiten

	→ Miet- und Nachbarschafsstreitigkeiten
	→ Problemen in der Schule oder am Arbeitsplatz
	→ Umwelt- oder interkulturellen Konflikten
	→ Konflikten mit öffentlichen Institutionen

Mediator:innen sind im Hauptberuf oft als Jurist:innen, 
Psycholog:innen, Lebensberater:innen, Lehrer:innen, 
Personalberater:innen, Unternehmensberater:innen, 
Wirtschaftstreuhänder:innen und Steuerberater:innen 
tätig.

Die WIFI Mediationsausbildung
(Bundeslandspezifische Abweichungen sind möglich)

Zur Ausübung ihres Berufs benötigen Mediator:innen 
fundiertes Fachwissen. Im Rahmen der WIFI Mediati-
onsausbildung erlangen Sie die Fähigkeiten, die zur 
Durchführung und Anleitung einer konstruktiven Kon-
fliktlösung notwendig sind. Die modernen Lernmetho-
den des multiprofessionellen Trainer:innenteams zielen 
dabei auf den Erwerb folgender Kompetenzen ab:

	→ Theoretische Kompetenz: Hintergrundwissen 
über Struktur und Ablauf der Mediation sowie 
über Techniken und Interventionen

	→ Handlungskompetenz: Fähigkeit, dieses Wissen 
auch umzusetzen und anzuwenden sowie einen 
kreativen Umgang mit den Situationen der Praxis

	→ Haltung und Ethik: Reflexion und Entwicklung 
mediativer Grundhaltung und Berufsethik

Die Ausbildung entspricht der Zivilrechts-Mediations-
Ausbildungsverordnung, und das WIFI ist eine aner-
kannte Ausbildungseinrichtung beim Bundesministe-
rium für Justiz. Nach Abschluss des Lehrgangs besteht 
die Möglichkeit der Eintragung in die Liste der Zivil-
rechtsmediator:innen (für Personen ohne Quellberuf 
nach Abschluss des Aufbaulehrgangs).

Aufbau und Ablauf der 
Mediationsausbildung am WIFI
Diplomlehrgang Mediation: Die zweisemestrige Aus-
bildung umfasst 12 Ausbildungsblöcke im Ausmaß von 
24 Seminartagen und ist auf die gesetzlichen Erforder-
nisse der verschiedenen Quellberufe hinsichtlich der 
Eintragung in die Liste der Zivilrechtsmediator:innen 
abgestimmt. Die Gesamtstundenanzahl beträgt 230 
Stunden. 

Aufbaulehrgang Mediation: Der Aufbaulehrgang 
Mediation im Ausmaß von 6 Seminarblöcken bzw. 136 
Stunden bietet die Möglichkeit, Inhalte und Hand-
lungskompetenzen zu vertiefen und erlaubt es Teil-
nehmer:innen ohne Quellberuf, sich in die Liste der 
Zivilrechtsmediator:innen eintragen zu lassen.

Voraussetzungen für die Eintragung in die 
Liste der Mediator:innen

	→ Antrag beim Bundesministerium für Justiz
	→ Vollendetes 28. Lebensjahr
	→ Fachliche Qualifikation
	→ Vertrauenswürdigkeit (Strafregisterbescheinigung)
	→ Haftpflichtversicherung

Die erste Eintragung erfolgt für fünf Jahre. Frühestens
ein Jahr bis spätestens drei Monate vor Ablauf der 
fünf Jahre kann man eine Verlängerung auf weitere 
zehn Jahre beantragen. 

So erhalten Sie Ihr Diplom 

Die Ausbildung findet berufsbegleitend statt. Die 
Seminare beinhalten theoretische und praxisorien-
tierte Teile. Den Abschluss bilden Bearbeitung, schrift-
liche Dokumentation und Präsentation eines Praxis-
falls. Die Absolvent:innen erhalten ein WIFI Diplom 
sowie alle Unterlagen, um sich in der Liste der Zivil-
rechts-Mediator:innen eintragen zu lassen.

Im Konflikt vermitteln – Als Mediator:in können Sie das!
Ob im beruflichen oder privaten Bereich – Konflikte gehören zum Leben. Manchmal kann es 
aber passieren, dass die Konfliktparteien es nicht schaffen, sich zu einigen. Der Weg zum 
Gericht kostet Geld und Nerven, und der Konflikt wird dadurch oft noch verschärft. Die 
Alternative kann eine prozess- und zukunftsorientierte Konfliktmethode – eine Mediation 
– sein, bei der ein:e professionelle:r neutrale:r Vermittler:in – der/die Mediator:in – den 
Konfliktparteien hilft, für alle Beteiligten eine faire und gute Lösung zu erzielen.

Aufbaulehrgang Mediation
Supervision und Praxistransfer

Vertiefte Fallarbeit und Abschlussarbeit

Peergrouparbeit

Die Praxis der interkulturellen Mediation

Selbsterfahrung für Mediator:innen

Die Praxis der Schulmediation

Die Praxis der Mediation im öffentl. Bereich

Das Recht in der Mediation – Vertiefung

Die Praxis der Familienmediation

Diplomlehrgang Mediation
Praxisfall und Abschlussarbeit

Einzelsupervision

Peergrouparbeit

Supervision und Praxistransfer

Psychologie der Konfliktregelung

Nonverbale Kommunikation

Mediatives Arbeiten in und mit Teams

Wirtschaftsmediation

Rollenverständnis, Haltung und  
rechtlicher Rahmen

Konfliktanalyse und systemisches Denken

Selbsterfahrung für Mediator:innen

Kommunikationstechniken und mediatives 
Handwerkszeug 1 und 2

Ablauf und Stufen der Mediation I und II

Einführung in die Mediation

Diplom Mediator:in


